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Die Geschichte von Din

Von _Miyavi

Kapitel 2: Taki-Gakure

Taki-Gakure

Der Wolf ist schon eine Zeit lang unterwegs, als er in der Fehrne ein Dorf sieht.
Er bleibt stehen und überlegt ob er in das Dorf gehen soll oder nicht. Er entschied sich
dann doch zu gehen.

Nach etwa 15 min stand der Wolf vor dem großen Tor des Dorfes und ein schild, auf
dem stand "Taki-Gakure", ist neben dem Tor. Der Wolf ging auf das Tor zu und dabei
veränderte sich seine Gestalt.... er wurde zu einem Menschen.

Nachdem er durch das Tor gegangen war, konnte man sein Aussehen erkennen. Der
Wolf war in wirklichkeit eine Wölfin und in ihrer Mensachen-Gestalt hat sie langes
weißes Haar und blutrote Augen, sie hat außerdem sehr helle haut.

Langsam leuft sie etwas unsicher durch das Dorf, bis das passiert wovor sie sich
geführchtet hat....

"ahhhh! Da... da vorne ist ein Twinschadow >.<", hört man nun von allen seiten.
Langsam geht sie weiter, bis sie plötzlich zu boden gedrückt wird und dann in einer
dunkelen gasse verschleppt wird.

Zwei Männer halten sie auf den Boden gedrückt und nicht gerade vorsichtig und
zurückhaltend. Ein Dritter tritt aus dem Schatten und sucht an ihr irgendwelche
hinweise wer sie sein kann... Nach einiger Zeit hatte er was er suchte; eine kleine
tätowierung oben am Nacken. "Das ist Daira Dinou... sie kommt aus dem Tal der
ewigen Dunkelheit!!! Los! Nehmt sie mit, sie soll keinen schaden anrichten ... und ....
sollte sie fliehen, gibt es keine gnade!!!", sagte der kleine dicke Mann und verschwand.

Die zwei anderen Männer zerrten sie unsanft zu einem riesiegen Gebäude und
sperrten sie dort in einen Käfig. Als sie den Raum verliessen, hörte Daira nur noch wie
der eine sagte, "Da bin ich ja mal gespannt, was wir dafür bekommen!", und der
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andere meint, "Ja! Sie hat ein noch recht gutes Fell! und gesund ist sie auch noch,
außerdem ...", den rest verstand sie schon nicht mehr.

"Na? Haben sie dich auch erwischt?^^", kamm plötzlich aus einer dunklen ecke des
Raumes. "Wer?", fragte Daira misstrauisch. Auf der ecke kam ein brauner Wolf mit
einem Eisblauen und einem Feuerroten Auge, der an eine riesen Kette gefesselt war.

Daira legte ihre ohren an als sie den Wolf erkannte, er ist ein Lupos. "Mein Name ist
Alimarus^^, aber nenn mich doch einfach Kiba!", sagte er, als wenn sie nicht in
gefangenschaft sein würden. "Sag mal... spinnst du oder haben die dir das Hirn
verbrannt? Wie kannst du hier nur so gut drauf sein? o.,O", fragte die Wölfin
angenervt.

Kiba lachte als er das hörte! "Du weißt nicht wie lange ich hier schon bin^^. Es ist
schön einen anderen Wolf zu sehen!" ~Jetzt ist der total verrückt!!! Kein Lupos freut
sich über einen anderen Wolf!!!!!~, denkt sie. Dennoch stellt sie sich vor, "Mein Name
ist Daira Dinou, nenn mich Din, wenn du willst! Ich bin ein Twinshadow und wär froh
wenn du die klappe halten würdest!!!"
(Ich weiß oO sie ist nicht sehr freundlich^^ aber sie ist ja auch ein Twinshadow und
dazu noch Einzelgänger)

"Na hör mal! Sei dich nicht so gemein zu mir, Din.!" "Nenn mich bloß nicht Din, hörst
du!!!", zischt Din ihn an. Kiba steht auf und wird dabei zu einem Menschen, "Na gut...
dann nicht." Er verschwindet wieder in der dunklen ecke und gibt kein ton von sich.

Erst am nächsten Morgen startet er einen neuen Versuch, "Guten Morgen Din^^",
sagt er fröhlich und heiter. Din hingegen funkelt ihn böse an, "Du gibst wohl nie auf!!
Merk dir! Lass mich in Ruhe!!!!!! Ich mag Gesellschaft nicht". Langsam setzt Din sich
auf, um Kiba besser anfunkeln zu können, aber der hat schon wieder was anderes im
Kopf. Er geht im Raum auf und ab, soweit es seine Kette erlaubt und sieht
nachdenklich aus.

"Sag mal Din...", beginnt er den Satz den er sich womöglich in dem Moment erst
zusammenreimt. Doch Din unterbricht ihn dabei, "Hey... ich mein es ernst!! Lass mich
in ruhe! Und halt gefälligst still!" leise fängst sie an zu knurren. Aber Kiba achtete gar
nicht darauf und redet einfach weiter, "... weißt du überhaubt, was sie mit dir machen
werden???" Eine Zeit lang war es still und als Kiba merkte, dass Din nicht antworten
würde, sprach er weiter, "Ich habe da so Vermutungen... entweder sie verkaufen uns,
oder sie nehemen uns unser Fell und verkaufen und stückchen weise!^^",sagte er mit
etwas zu viel freude! "Also echt! Narürlich haben die dir das Hirn verbrannt!!! Sonst
würdest du dich nicht so darüber freuen!!!!", meckert Din.

Und schon verändert sich der Ausdruck in seinem Gesicht, "Komme ich zum
wesendlichen.... ohne diese Kette um meinem Hals, könnte ich mit leichtigkeit hier
weg! Aber so brauche ich deine Hilfe.... ich befreie dich und du holst mir den Schlüssel
für die Kette!!!". Bei dem Wort `befreie´ hörte Din besser zu, sie willigte ein und
versprach zurück zu kommen, in der Hoffnung Kiba und dieses Dorf nie wieder sehen
zu müssen.
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Kiba fängt an sich zu konzentrieren und schließt seine Augen, plötzlich verändert sich
sein Fell, die eine Hälfte fängt an zu brennen, während die andere Seite zu Eis
erfrierrt. Er öffnet wieder die Augen und zerstört mit einem mal die eine Seite von
Din´s Käfig. "So... und jetz hol den Schlüssel!", befahl er ihr. Mit protesk, das er sie
rumkomandiert, verschwindet sie um den schlüssel zu suchen.

Ein paar mal schoss es ihr durch den Kopf, einfach abzuhauen, aber so weit ist selbst
sie nicht gesunken! Ewig suchte sie in diesem Gebeude den Geruch der Zwei Männer,
die womöglich den Schlüssel haben, oder aber wenigstens wissen, wo er ist. Entlich
hat sie die Männer gefunden und sah auch den schlüssel an der Wand hängen.

Nun begann das Risiko, sie musste quer durch den Raum zum Schlüssel und wieder
zurück, ohne das die Zwei aufwachen... leise tappste sie zu dem schlüssel, ohne nur
ein einziges Geräusch zu machen. Doch auf dem Rückweg, vielen ihr die Schlüssel
diereckt vor den 2 Männern runter.

Die beiden schreckten aus ihrem Schlaf und sahen sofort die pechschwarze Wölfin! Sie
reagierte so schnell, das keiner von den beiden ein ton rausbrachten. Sie hat ihre
Dunkelheitskräfte eingesetzt, um die zwei in einem dunklen Schattenball zu fangen!
Schnell rannte sie zurück zu Kiba, dem verrückten Lupos.

------------------------------------------------------------------------------
So xDD das ist das zweit Kapi ^^ o.,o es ist jetz 2:37 Uhr und ich fall gleich um +-+ aba
das schreib ich jetz noch xD
also:
im nächsten Kapi fliehen Din und Kiba aus dem riesen Haus, müssen aber auch aus
dem Dorf, ohne jemanden zu verletztn, meint Kiba^^
sou xD hoffe es hat euch gefallen x3333
freu mich über kommis :D
*umknuff und anflausch*
eure Baka Din :3
Lüb euch o.ov
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